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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00661

Quellmoorabschnitt am nördlichen Rand des "Mühlbach"-Kerbtales nördlich von Kanneberg.
Der quellige Bereich befindet sich auf einer <9° nach Süden hin abfallenden Lage und wird deckend von einem Großseggen-Quellried 
eingenommen, das aus eng verzahnten Vegetationseinheiten von Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried und Sumpfseggen-Brennessel-
Quellstaudenflur besteht.
In der Krautschicht ist Sumpf-Segge deckend. Zahlreich treten hohe Bulten der Rispensegge und Hochstauden hinzu. Der nördliche Saum 
besteht aus einer Hochstaudenflur, die das Quellried vom intensiv genutzten böschigen Grünland trennt. Südlich grenzt ein Feuchtwald mit 
dem "Maibach" an das Ried.
Das quellige Substrat des Quellmoores besteht überwiegend aus eutrophem, degradierten Torf mit sehr feuchtem Antorf der Randlage.
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Urtica dioica

Agrostis canina Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre Phragmites australis
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


